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Landwirthfchaftliche Reformen nnd
der Eifcnachcr Bancrutag

Plan weiss, das; seit einer Reihe von Jahren
in den landivirthschastlichen streifen Deutschlands
ntehr und uiehr das Bedürfnis; zti Tage tritt,
durch verschiedenartige Reformen den gedrückten
landwirthschaftlicheii Interessen erfolgreicher vor-
wärts zu helfen. Das; man diese Reformen nicht
nur auf deni reinen Sachgebiete 511 erreichen strebte,
sondern dabei auch auf das politische Gebiet hin-
iiberspieltiy wo die verschiedenen Wirthschaftsgrtiix
pen mit Recht auch ihre Interessen vertreten kön-
nen und müssen, ist ganz natürlich, denn wozu
sollen nur Gesetze 511 Gunsten von Judustrie und
Handel gegeben werden, die Litndwirthschiifh die
von den Parlamenten oft stiefutiitterlich bedacht
worden ist, hat darauf dasselbe Recht.

Der Bauer-tung, der vor wenigen Tagen eine
Vtettge Vertreter des mittleren und kleineren Grund:
besitzes aus Nord: und EVZitteldeiItsclJlcIiid in Eise-
nach vereiiiigte, legte nun augenscheinlich den Schwer-
punkt der Vessernngsbestrebiiitgen für die Zustiinde
in landwirthschaftlicfhen Kreisen auf das politische
Gebiet uiid festes und geschlosfenes Einsteheii der
Bauernfchasteii bei den Reichs: und Landtagswiilx
len für solche Ganbibaten, die ein energisches Ve-
sürworten derstlageit der Landwirthschaft verspre-
chen. Wenn in dieser fjticlniiitzt ein, wenn zunächst
auch nur theoretisclypolitifcher Erfolg erreicht und
auch die Bauernschaft mehr als es bisher der Fall
war, ihre ausgesprochene Vertretung in Reichs:
tind Landtag findet, so wird dies weder im poli-
tischen, noch landwirthschciftlichett Jnterefse zu be-
dauern sein. Einen großen Rtitzeti versprechen wir
tins iitdesseti von der politischen und parlamenta-
rifchen Agitation für den Bauernstand nicht, denn
von einer solchen Agitation biszitr Vollendung irgend
eines wesentlichen Gesetzes, welches die Fortschritte
der Landwirthsclsaft fördern soll, ist es ein weiter und
langwieriger, oft sogar ein vergeblicher Weg und
schließlich kommt davon fiir die Masse der uiittle-
ren und kleineren Landwirthe, die Deutschland be:
sitzt, auch wenig Nutzen heraus.

Der Landwirthschaft will vorzugsweise praktisch
und fachmännisch, hundert Rücksichten je nach Lage,
Boden, bisheriger Wirthschiift u. s. w. beachtend,
geholfen werden oder, unt 1111s gaiiz deutlich ans-
ztidriicken, eine Vodenverbesserting, eine rationellere
Viehzucht, ein ergiebigerer Getreide- oder Futter:
bati, eine günstigere Hypothekenaiifnahnte und Ver:
uiinderttttg sind für die Landwirthe viel, viel werth-
voller als die Hülfe durch politische Gesetze. Wir
möchten baher im gesannnten deutschen Vaterlande.
einer weiteren Ausdehnung und Förderung der
landwirthfchastlichen Vereine tind einer reget-en
Thätigkeit derselben das Wort reden. Jn diesen
Vereinen kitnneit ja neben den praktischen Fragen
der Landwirthsclsaft auch die politischen, natiirlicls
niir so weit als sie für die Vaiiernschaft Jzitteresse
haben, an gewissen Versatiitiilitiigstiigeii zur Erör-
terung koinmeii und konnte auch von den land-
wirthsrhaftlichett rliereiuen aus ein genteinsaiites
politisches Eintreten der landivirthsixhaftlicheii Jn-
teressenten für jeden Wahlkreis eingeleitet werden.

Politische UcberfichtDeutf taub.
Die freundschaftlich-In Beziehungen zwifchen Deutsch-

statt-z- gelie-7�� �Jllle Raiferl. Poftzniiiilteii
nehmen Ltestelliiiixseii für den Pranuiiceriiiione-preis, 
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land und Spanien, welche durch den gegenwärtigen

Zwölfter Jahrgang.

�Jtanißlau, Dienstag den 4. December.

Bestich des deutschen Kronpriiizeii am Miidrider Hofe
so eng geknüpft worden sind, haben in dem Glück:
Wunsch-Telegratuny welches Kaiser Wilhelm an König
Alfoiiso iinliiszlicls des eiebiirtstages des letzteren ge-
richtet, einen weiteren benterkeitsivertlseii Ausdruck ge-
funden. Jn überaus herzlichen Worten spricht der
Kaiser in demselben dem spanischen Fgerrsclzer seinen
tiefsten Dank für die dem Kronprinzen zti Theil ge-
wordene Aufnahnie aus; schließlich versichert der Kai-
ser, dasz die Freundschaft, welche er König Alfonfo
gewidmet, bis an sein Lebensende dauern werde und
den Sympathien gleichkonnne, die der König täglich
dem Ztronpritizeit bezeuge. Diese Worte des greifen
Illioniircheti haben in ganz Spanien einen großen
Eindrtick geniacht, wie schon die Auslassiiiigeii der
spanischen Presse über diesen Gegenftatid beweisen.
�� Ani Donnerstag folgte der stronpriiiz in Beglei-
tung des Königs Alfonso einer Einladung des deiit:
schen Gesandten in �Diabrib, Grafen Solms, zum
Diner und besichtigte später verschiedene Sehenswiir:
digkeiten der spanischen d!aiiptftiidt; am Freitag wohnte
er der feierlichen  Enthüllung bes Dciikinals Jsabek
las der Fkatholischeii bei. Ueber den Zeitpunkt der
Abreise des Kronprittzeii liegen noch imnier keine be:
fti111111te11 Icachrichteii vor; vorläufig gedenkt derselbe
noch einen Lltisfliig nach Andaliifieii zti unternehmen.

fJii den Arbeiten des« preußischen Abgeordneten-
hattses ist nach den ersten Lefungeit des Etats, der
Eisenbiihnverftaatlichuiigs-Vorliige und der skreisxPro-
vinzialordnung für Fgannovet eine ztveitiigige Paiise
eingetreten, welche den Abgeordneten nach den zum
Theil sehr anftrengendett Debatten der vorhergegan-
geneii Tage wohl zu gönnen ist. Diese Zwischenzeit
hat die VudgetiCriiitiiiffioti zur Abhaltung zweier
Sitzungett benutzt, in deren erster, am Freitag, eine
Reihe von Etatstitelii den Regieruiigsanträgeii ge-
mäfz genehmigt wurden. Dagegen lehnte die Com-
mifsion die im Etat des dhiitidelsttiiiiifteritiiiis ztir
Anstellung von skeffelreviforeii geforderten 1-t-.t, !U ! M.
ab und nahm eine Resolution an, welche die Regie-
rung auffordert, die bestehenden skesfelrevifionsvereiiie
zii berücksichtigeii und im nächsten Jahre eine ent-
sprechende neue Vorlage einzudringen.

Ueber Zweck und Ziele des in Eisenach abgehal-
tenen ersten »allgemeinen« deutschen Vaueriitiiges
hat sich in der Presse ein heftiger Streit erhoben.
SlJkan scheint es hier indessen einfach mit eineni fort-
fchrittlichen klltiinöver zit thun zu haben, darauf be�
rechnet die Bauern gegen den conservativen Groß:
grundbesitz ausziifpielen; das; wenigstens die ganze
Sache von der Fortschrittspartei in Scene gesetzt
worden ist, dafür spricht der Umstand, das; der fort-
schrittliche Reichstagsabgeordnete Ahlhorti der Ver:
sannnlinig präsidirie Ob sich die deutschen Bauern
von der Fortschrittspartei zit politischen Zwecketi ge-
brauchen lassen werden, bleibt denn doch noch abzti-
warten.

Die Manöver des künftigen Jaihres dürften eine
treue Gestalt gewinnen. Illian geht näniliih mit dein
Gedanken um, bei den Detacheiiietits- und Divifions-
nianövern aus den dlleginieiiterii je ein kriegsftarkes
�Bataillon A. 1002 Mann resp. kriegsstarke Schwa-
dronen und �Batterien for111ire11� tun Führer und Trup-
pen in gleicher Bseife auszubildeii und daran zu ge-
toöhtien, in größeren Massen unter einem Eonnnaiido
wie zu Kriegszeiteit zii nianöveriren. Bisher exercir-
ten die Regimenter nur 3�4 Mal in Kriegsftiirke
auf den Plätzen der Garnifonen im Feuer, aber nicht

�1 u i e r at e werden für ie 11s 111 g «� Jluniiiierdie L. 
bis sniiiesieiisz Lsloiiiag Vorniiitiig ll Uhr« und für ·die Sonn a lieiid-«.lkiiiiiiiiei· bis» soiiieiieiiy FyreitiiizVoriiiittag ll lIhr augenounueu. O

ini Terrain. Man sagt, das; von hoher Seite die
iiii nächsten Jahre ftattfindendeti Manöver sehr drin-
gend in dieser Weise gefordert würden, um nicht
allein die Fiihrer zu bilden, sondern um vornehmlich
den nicht coninnitidireiideii Stabsoffizieren und Sgaupt:
leuten Gelegenheit zu geben, den Gang der Mittw-
ver recht aus dem Fundaiiieiit kennen zu lerneii.
Dies war bisher sticht möglich, da aus der eigent-
Gefechtslittie heraus eine Ueberficht aus leicht erklär-
lichen Gründen sich nicht schaffen ließ. ��- Die Ma-
iiöver werden dadurch ungleich inftruetiver werden,
und iiauientlich werden die getiannten Offiziere Ge-
legenheit haben, die Verwendung der drei Waffen:
gattungen besser in der Praxis kennen zu lernen.

Oestcrreich-Uiigarti.
An diesem Dienstag, den -t.. Dezember, tritt der

öfterreichifche Reichsratls wieder zu einer treuen Ses-
sioii zusammen. Vei den so verschiedenen Partei:
nnd Rattonalitiiteiifriigeiy welche sich in dieser höch-
sten parlanientiirischeii dkörperfchiift Oesterreichs zu kreti-
zen pflegen, kann es auch diesmal nicht fehlen, das;
die Oieister heftig aufeinander plagen und nach den
Erfahrungen früherer Sefsioiieii werden wohl die
Deutschen und fpeciell die Deutschliberaleti wiederum
den äkiirzereii ziehen. Graf Taaffe und sein �JJiini:
fteri11111 haben nun einmal ihr Gliick auf die Eoali-
tion der Polen, Ezechen, Slooenen, Eleriealeii und
Feudaleii gebaut tiiid ini Interesse des Eabiiiets liegt
es, dieses tinniitiirliche Bündnis; aufrecht zu erhalten.
Lb das Wirkeii dieser Lllliiiiiz deni österreichischen
dkaiferftiiate zuni Heile gereichen wird, das ist freilich
eine andere Frage.

Frankreich.
Der französifche �Diinifterpriifibent, Herr Ferry,

kann sich eines neuen parlamentarifchen Erfolges in
der Tonkinfriige riihnien. Der bekannte radieale Ab-
geordnete Eleiiieneeaii verstichte, den �Jiinifterpriifi:
denteii bezüglich dessen ostasiiitifcher Politik »anzu-
ziipfeii«, derselbe hatte aber keine Luft, aus der Schule
zii plauderiiz vielmehr verlangte er, das; die 1Jiiter-
pellation iiber die TonkiikAiigelegeiiheit bis zur Be:
rathung der Eredit-Vorlcige ausgesetzt werden solle.
dherr Fern! niotivirte diese Forderung bannt, das; sich
alsdann das fänntitliche zur genauen Prüfung des
Falles itöthige Arten: �Material in ben Sgiinben ber
Deputirten befinden werde und die dkannner fand
diese Begründung so einleuchtend, das; sie mit be-
trächtlicher kUiajoritiit dem Verlangen Ferrtjs will-
fahrte. Da die Ranmier ani Freitag die General:
debatte iiber den Etat beendigt hat, so diirfte nun-
mehr die vielbesprocheite Debatte iiber die Tonkincre-
dir-Vorlage folgen. Vom Admiral Eourbet, dem
französischen Obercotnniatidiretideti in Tonkin, find
jetzt wieder �Nachrichten eingetroffen, welche 111elbe11,
das; die Vorbereitungen zuni Vormarsch auf Sontah
und Bacniiils eifrigft fortgesetzt werden. Eine nach:
folgende Depefche Eourbefs nieldet bereits, das; die
französischen Tritppeti den Vornuirfch aus Vacninh
begonnen und sehr starke, gut mit Artillerie befetzte
Pofitioneti inne haben. Der von der chinesischen
düegieriiiig angebrohte cusiis belli wäre somit ein-
getreten, auf das Weitere darf man gespannt sein.

England.
Ja London hat abermals ein Sensatioiisproceß

utit ausgesprochen politifcher Färbung begonnen. Es
handelt sich um den Mörder des zsroitzeugett  Eurer!,
den Jren O�Donnel, welcher ini Auftrage der gehei-
men irifcheii Vehme dcut Verräther Earrey bis nach



ben Sliiften Afrikas gefolgt war, wo er« ihii iiiit eiiieiii
Nevolverfchiifz tödtete. � in ber erften Verhandlung
vor deiii LldTliiilehiGerichtshvfe erklärte sieh der« �Jln:
gellagte für nid�fchnlbig, ioiihrenb ber öffentliche Aii
klüger iiachwies, das; es sich iiiii einen Aet vorbe-
dachteii kllteiicheliiiordes handle. E«iii großes Sfsiibli
kiiiii, iiieift aus irischeii Streifen, wohiite der« �lierhanb:
lnng bei iiiid schien sich sehr« für« den neuesten �Elliiir:
tyrer« der irischeii Sache zii intereffiren. Das
angebliche Eoniplot des Soeiiilisteii Ltiolff gegeii das
deutsche Botfchaftsgebiiride in London hat sich als
ein einfacher Versuch, Geld zu erpreffen, herancnge:
stellt.

Spanien.
Nliidrid, l. Dezeniberx �Jlach dein Besuch in

der staferne Priiicipe Pio e111pfi11g der deutsche Kron-
priiiz eine Deputatiriir der hier lebenden Deutschen.
Izu der voii derselben überreichten Adresse heißt es:
Durchlauchtigfter stronpriiizl Deii riiiterzeiehiieteii �JJEit:
gliebern der deutschen Eoloiiie in tUlabrib ist es Her:
zensbediirfiiif;, die Gefiihle der Erhebung iiiiszridri"ickeii,
von welchen sie durch die Anwesenheit Ein. Sgoheit
bewegt ist. Ihre riiiwaiidelbare Treue zu Kaiser iiiid
Reich, ihre Liebe iiiid ihr Vertrauen 511111 Vaterlande,
aus welchen die Deutschen in �JJlabrib nnd den Pro-
viiizeii straft schiipfeii zur  Erfüllung ihrer Berufspflich-
ten, steigern seit heute zrir hrichfteii Begeifteriiiig.
kllirichteii Eiv. Hoheit diesen Tllrisdrrick treiiester riiid
ehrfurchtsvollfter flkerehriiiig der deutschen Eolonie
huldreich entgegennehmen. Gott schiitze Ein. Sgoheit.
� Jn der gestern Abeiid stattgehabten Sitzung des
LliilitiinErifiiios wurden Graf Muinenthiil iind Ge-
neral 2Vtischke, soivie die übrigen zuin Gefolge des �ttron:
5en gehörigen iLffiziere feierlich als Ehrenskljkitglieder
aufgenoniiiieir Vor der Arifiiiiljiiie hielt Gleneral
Ortega eine Aiisprache an dieselben. Alle �JJlitglie:
der des Easiiios waren in grvfzer Uniforiii erschienen.
Jkijchsteii Mittwoch finden bei Earabiisctliel in der
Nähe von Madrid Truppeiiiiiiiiiöver zii Ehren des
siroiipriiizeii statt. ��- Der gestrige Ball war sehr«
glänzend iind von der erleseiisteii Gesellfchaft Madrids
besuchten. �- Das Journal »Eei«res« sagt: »Der
Kronpriirz ist der Gegenstand allgeiiieiiifter Si!iiipri-
thieii riiid Sgulbignngen. �-� Die Abreise des Kron-
priiizeii ist auf Freitag oerfchobeii

Madrid, 30. November. Bei  Enthüllung
des Denkinals Jfabellas der slatholifcljeii hielt
der Alcalde eine Ansprache an den st"oiiig, welche
dieser« erwiderte. Die Oiille des Denkmals fiel
unter Salutsehiiffeii iiiid F4ciiifiii«eii. Iicichiiiittciiis
besuchte der ltronpriiiz die grof;e Slaferne �fsrineipe Pio,
wo die Gebirgs-Artillerie iiiilitärische Niaiii.siier ans-
führte. Abeiids l« Uhr begann großer« dhofbiill im
Schlosse.

Egyptcin
Aris dein Sndaii lageii bis Ende voriger Woche

keiiie neueren �Uiittheilnngen vor, so das; iiiaii hin:
sichtlich der Bewegungen des kllcahdi wie der Details
über das Schicksal Oicks Tkiisehas eigeiitlich iiii Dritt
keln tappt. Unter den Truppeii des tlhediiie scheint
eine bederikliche Disciriliiilrifigkeit eingeriffen 511 sein.
Eiii Telegraiiiiii aus Suez iiieldet lacoiiisch, das; von
U00 Mann egyptischer Gendariiierie, die in voriger
Woche von dieser Stadt iiach Suakiiii abgegangen
sind, 2151-5 befertirt sind. BFie viele werden da an
ihren! Beftiiiiiiiriiigsiirte wirklich eintreffen?

Oftdllfiein
.Weitere Depefclieii des Admirals Eourbet besa

gen, das; aiii l7. Iconeiiilier 2U « Ehiiieseii die Stadt
Oaidzrioiig angriffen, aber nach elfftüiidigeiii Ilaiiiiife
von der dortigen franzöfischeii Garnifoii riiid den sta
iioiienbooteii »Earabine« iiiid »Lhiix« in die Flucht
geschlageii wurden. Die Eliiiiefisii verloren gegen
200 Todte, die Fraiizoseii hatten it i?! Tlllaniitodt
riiid 24 illlann, theils Seesoldateii, theils Hilfstriip
pen, verwundet.

Ptoviiizicllcä
Vreslau, l. December. Zuiii Eliachfolger des

Generals von Tümpliiig ist General-Lieriteiiant
von Wichiriiinii ernannt worden· Aus der iiiili-
tärischen Vergangenheit des neuen Coinnraiideiirs des
VI. Arnieecorps theilt die ,,Br. Z.« mit, daß ber:
el be i111 Fcldzuge 1866 als Connnaiideiir des 2.

Schlefifcheii Dragiiiier-Negiiiieiits Nr. H bei ber be�-
rühiirteii Attaqiics dieses Negiiiiisiitss iiii Gefecht bei
Tlkiichod rieriviiiidet wurde. �	�111h dein fseldziikie wurde
non Bjichiiiiiiiii zuin Ehef des Generalstabes des
ll. Arnieecririisspj das daiiials Se. dtaif Fgriheit der«
Jtroiipriiiz eoinniaiidiitiz eriniiiiit riiid iiahiii iin Jsziihre
IHTU 11. 11. 1111 ber Lleliigeriiiiiz von Viel; Theil.
Später« erhielt er das Eomiiiaiido der 271. Eavallerie
�ltrigabe 1111b deinniichst das der 271.  Gros;he:«zl. bei:
fischen! Division. �ihn dieser« wurde er zrir Hi. Ei:
oifion versetzt, in welcher er bis jetzt blieb. Seine
Ernennung zriiii coinniandireiideii General des V1. Ar-
ineecoips erfolgte iiiittelft a. h. Eabiiietsordre voiii
27. �Jiooeinber d. J.

Der« EoinniiiiialEciiidtag der preuszifcheir Ober:
laufitz hat 53 t, ! ! ! �llil. be111 Eoniite ziir Begr«r"iii-
dung ländlicher Arbeitereolonieii in Schle-
sieii zinsfrei darziileiheii beschlossen, wenn die Ar-
beitereoloiiie für« den Negieriiiigsbezirk Liegnih in der
Olierliiiifitz errichtet wird. Die Sriiiiiiie, ivelche für
bie sirojectirteir beiden schlefifchen Arbeitercoloiiieii
mit Einsehlufz der von der Stadt Breslaii der
sxsriedrichstltkilheliii: iiiid Bictoriiiftiftiiiig zii bewillig-
ten Siiiiiiiieii, disponibel ist, steigert sich dadurch auf
i«-:&#39;!, ! ! ! �JJlarl, während .·3 ! !, ! ! ! �lliart erforderlich
sein durften. Da die iiii Negierriiigsbezirle ",I-riiiik-
fiirt a. O. kürzlich errichtete Arbeitercoloiiie in Zeit
von wenigen Tageii l ! ! Hziiscifseii zählte, so ist das
Bedürfnis; von Arbeitercriloiiieii für riiifer«e Proviiiz
iiieht �n1 bezweifeln riiid es ist nur« 511 111ü11fche11, das;
die Sainiiiliiiigeii einen besseren Erfolg haben, als
die ersten Ergebnisse erwarten lief;eii.

Görlit·;, 3U. Novbr. Eiii riiifreiivilliges und
bei der jetzigeii Temperatur« jedenfalls sehr einpfiiids
liches Bad iiahiii gestern Abeiid eiii betrunkener Ar-
beiter, iiideiii er in das Baffiii des in den Anlagen
an der Sganptioache befindlichen Springbrriirireiis fiel.
Den Oberlisriier iiii �ltlaffer, 111it ben Beinen draiißeii
heruinftraiiipeliid, srichte er die riiigethüiiieii B3ogeii,
welche ihn zu ertränkerr drohten, zii rierfchlrickeii, wurde
aber glücklicheriveise noch zu rechter Zeit von anderen
Personen gerettet iiiid trat nun, einigermaßen ernüch:
tert� seinen Sgeinnoeg 1111.

Ziegenhals, 28. 91�011br. Jn der Tlciicht voin
«.!;·!. 511111 Eis. d. entfloh ein Gefaiigeiier aus dein
hiesigen Gerichtskiefäiikiiiiffe Derselbe hatte den obe-
ren Theil des Eifeiigitters seiner Gefängnißzelle da-
durch riollftäiidig blosgelegt, daß er die Miiuer ge�
waltsiiiii durchbrach iiiid durch die so gefchaffene Oeff-
nung oberhalb seinen Arisiriiskz iiahiii. Nlittels eines
Hinidtiicljes lief; er sich ciufzeii an der« �Blauer herab.
sziii litefiiiigiiifzlzvfe angelangt, 1111h111 er seinen �lßeg
über denselben inich einein Thore des auf der öftli-
cheii Seite den ersteren rimschließendeii Spritzeip iiiid
Oolzfchiixiiieiisz dessen Dachftrihl an der iiftlicheii Vlrifzeii-
seite auf der etwa B�- 15 kllteter hohen alten Stadtmauer
ruht. Da das genannte Thor fest verschlossen war,
grub der zklüchtliiig unter be111felbe11 den Boden so
tief weg, das; die Vertiefung ihni Drirchlaß gewährte.
Jin Jnnern des Schuppens angekommen, nahm er
sodann seinen �lßeg nach dein Dachboden auf einer
dahinführeiideii Treppe, deckte von innen Flachwerke
ab iiiid verschwand durch die Dachisfsiiiing, das Dach
iiiid die Blätter« herabkletteriid, ins Freie. Der 7Fliicht-
liiig steht riiigesähr iiii Alter« von lt! bis 22 Jahren;
sein Name foll Joseph lkiihiiel sein.

Laurahiitte, 271. �Jloobr. Gestein Ellkorgeii be-
inerlteii Bergleute, welche zur Sihicht gingen, aus
der« Halde des Ficiiiiisfchcichtes drei iiienschliclje Kin-
per regriiigslris liegeii. Als sie näher traten, erkanii-
ten sie in ihnen die Gefcljiriister Steiger, zwei Frauen:
ziniiiier iiiid ein junger �lJlann, 511 ben 15 gchörend,
die iierilich öffentlich als Triiiikeiibolde erklärt ivoi«-
den waren. Das eine Jsriiiieirziiiiiner war bereits
todt, die Anderen lageii in den legten Zügen, und
hat iiiaii auch iin Knappfcljiiftslazareth, wohin sie
alsbald gebracht wurden, wenig Hoffnung, sie aiir
Leben zu erhalten. Jfkiir Erklärung des Borfalls sei
beinerkt, das; die Gefchivister Steiger z. Z. obdachlos
sind, sich daher, wie dies hier üblich, auf der Aschen-
halde ein warines Tlcachtquartier aufsuchten, aber durch
die derselben entströiirendeir Gase betäubt iind von
der heißen Asche verbrannt wurden.

L o k a l c s.
N iimsliiri, 311. iliooeniber. |�	�11ch111eif1111g ber

pro November 18853 iiii hiesigen Prilizei- S!e-
fängniß verhaftet gewesenen �lierfonenf
it. wegen Bettelns iiiid Landftreicheiici 2:1 Personen,

« Diebstahls
 «. » Iiiihestiiriiiiii
 l. » frinftigerUebertretungeii . . 2 �

Suniniir 27 �lierfonen.

-. · . - . . . . . «
«

Felsen-wirren. 
Noinan von Leopold Waldeniiir.

�Jllle Jicihte vorbehalten. dlteichs  �du 1111111 ll. Juni ls7ii»
 Fortsetzung.!

Die Befichtikiiing der Alarkuskirche iiahiii eine
bedeutende Zeit in Arispriich, iiiid dennoch schieii dein
Frenideii die Geduld nicht ciuszrigeheir Er lief; die
beideir jungen Leute iiieht cius den Augen iiiid iier-
folgte fie noch, als diese den Nückiveg zu ihrem Ho:
tel antraten.

Sie hatten kauiii die Thür zu ihren Geniächerii
hinter fiel! geschlossen, als der Mann ebenfalls in das
Hotel trat und sich an den Fgaiisiiieifter iiiit der
Bitte wandte, das Fremdenbrich einsehen zu dürfen.

Der Hirusiiieister entsprach dieseiii Bsiiiische iii der
Erwartung eines ansehnlichen Trinkgelde-s und er
sah sich darin auch nicht getiirrscht Das Doucerir fiel
so reichlich aus, wie er es iiicht entfernt erwartet
hatte, aber es knüpsteii sich daran noch einige "J-rii-
gen, die der bhcirisiiieiften durch das Geschenk verlei-
tet, gern und offen beantwortete. �stönnen Sie
iiiir sagen, lieber �JJiann, 0b ber Gatte der Dame
hie iiiid da alleiii Ausgäiige riiiteriiiiiriiit«.-«

»Erft heut iiior«geii riiii neun Uhr; er war zwei
Striiideir abwesend, um iiach der Tafel geiiieiiifaiii
iiiit der Daiiie einen Spaziergang zu unternehmen.�

»Und können Sie niir vielleicht sagen, ivelcher
Zweck seinein heutigen Ausgang zu Grunde lag?�

�Tgch verinuthe, das; er Gesehijftseiiiiige hatte�,
antwortete der Portier, »denn ich inufzte dein Fperrn
viele Adrefseii hiesiger Geschäftshäriser iiotireii.«

»Gut, dann wäre also zu erwarten, dirs; der
Herr seine Geschäftsgäiigc des Vormittags fortfetzt?«

»Wohl möglich, boch kann ich darüber felbftre-
dend nichts� Beftiinintes sagen«

»Schon gut. Wollen Sie iirir für gutes Geld
einen Gefallen erweisen«.«

»Wenn ich kann, iiiit Vergnügen, Herd«
»Sie hätten weiter iiichts zii thun, als iiiir einen

Boten zu senden, sobald der Fgerr ausgegangen 1111b
die Daiiie fich alleiii befiiidet. �lßollen Sie dass«

»Ich weis; nicht, ob ich darf, Herr«, sagte der
Fparisineister iiiit rierlegeiieiii Liichelir .

Der Fremde entnahm statt aller Antwort seinein
Tlcotizbiich eine Starte, welche den Namen ».«Zeaii
�!Jio11t0lo� enthielt 1111b unter biefen �	�a1nen schrieb
er iiiit Bleiftift das Wort »Privat-Detektiv«; eils-
dann überreichte er die Karte dein .f,nirisiiieifter.

Tlciichdeiii der tihiiiisiiieifter den Beruf des Frem-
den gelesen, war er sofort bereit, den Zltkriiifch des-
selben zu erfülleii, denn einein Detektiv durfte er
iiichts abschlagen, er war vielmehr verpflichtet, dein-
selben� iiiit Rath und That zur Fgaiid zu gehen.
Ell-las ihn noch willsähriizer inachte, war abermals ein
Goldstück, welches der Fremde in die Haiid des herris-
ineifters gleiten lief;.

Hierauf entfernte fich Albert Glück oder besser
Jeaii kllkoiitolo, wie er fich jetzt nannte. Ganz zu-
fällig war er Hugo und Eriia begegnet iind ohne
Absicht eines beftiniiiiten Planes hatte er sie verfolgt
iiiid sich bei dein Fgciusiiieiftrsr den Beruf eines Pri-
vat-Detektivs beigelegt.

Offenbar lag jedoch bei ihiii die Absicht vor, sich
Eriia 51111äher11, denn warum hatte er drirchaiis
wissen wollen, wann die junge Zsriiri alleiir aiiziitres-
fen sei? Vielleicht war es auch die plötzliche Einge-
bung einer riiifichtbareii tDand, � iiin iiicht zu sa-
gen: des Herzeiis,  ivelche ihn zu dieser Handlung
trieb, jedoch ist es, riiii darüber Klarheit zu gewin-
nen, iiothiveiidig, das; wir uns init feinen Privat-
Verhältnissen vertraut iiiacheir

Seit jener verhängnißvolleii Nacht in kllcoiite-Earlo,
in welcher er den eigenen �Jiamcn 111it dein eines
Selbstmörders vertauscht hatte iiiid in der er der
erkorene Lebensgefährte der Frau v. Elin wurde,
ivaren nun schon mehrere Jahre verftricheii



Wir haberr darnals die Frage aufgeworfen: �Sfann das; ihn ein Bettler barnr: nicht be11eibet hätte iirrd
ein solches Blindnisx dirs arlf derr Pfeilerrr der Sünde
aufgebaut wurde, gute Jyriichte tragen? Lsareri diese
beiden kljlerrschery welche so larrge kseit irrr Sünden
pfuhl herurrrgerrrirtet waren, drirch dieses unnatürliche
Bündnis; wirtliclr geliiutert rrrrd gi-reinigt?" Und
rvir rnüsserr nach dein, rvirs wir« jetzt sehen, ririt
��J1�ein" antworten, denn die guterr Borfiitzg welche
beide in der« Flucht jenes �Bunbniffes gefaßl hatten,
waren bald vergessen, Frau v. Elrrr selbst war« es,
welche ihren irurrrrrehrigerr Lebensgefiihrterr vorr rreuerri
auf den �lßeg zog, den sie sich aus dllache über die
Urrtrerie ihres ersten Gatterr gewählt hatte. Sie
rvar reich genug, rurr sich irrr Spiel eine angenehme
Abwechslung zrr verschaffen und sie war dabei in
Bezug aus den Ruf der Gesellschaft, in der sie sich
bewegte, drircharis nicht wühlerifeh. Jeau Montolo
rnrisite sie natürlich in alle diese Gesellschaften, rvelche
mit Vorliebe in den Nachtsrurrderr ihre Zusannrrerp
kiirrfte hielten, begleiten, und er selbst fand eine arr-
gerrehrne Zerstreuung im Spiel, da dasselbe so sehr
geeignet war, die Stirrrrrre des Gewissens, welche ihn
seit seiner Trennung non Erna Tag und Iiircht be:
unruhigte, 511111 Schweigen zu bringen.

Aber mit der Zeit rnnszte er arich dieser �Befehiif:
tignng, die ihn von ei111-1&#39; Stadt in die andere und
aus einer Spielhölle in die andere trieb, irberdriissig
werden, denn er sah mit Schrecken, wie furchtbar
seine Gesundheit unter dein unstüterr Lebeir zerstört
wurde. Er« hatte in letzter Zeit wiederholt den Versuch
gcrnacht, sieh aus den Fesseln des Lasters zu befreien,
aber wenn es nicht kssrirrr v. Elrrr war, so war es
die eigene Leidenschaft, welche ihn dahin zurückführte
Die Liebe, welche er eirrst fiir Frini v. Elrrr zu ern:
psirrderr geglaubt, war liingst einer kühlen Zurückhril-
tnrrg und der« Ueberzerrgurrg gewichen, das; es nur
berauschende, sinrrverriickerrde Leidenschaft gewesen,
welche er für jenes diirrrorrische Weib ernpfarrd und
die mit ihrer libersättigterr Befriedigung wieder in
Nichts erlosch.

Ella v. Elm rnuszte auch ihrerseits dieses Erkal-
ten seiner Leidenschaft liirrgst ernpfurrderr haben und
mit je größerer tliilte er sie behandelte, desto rrrehr
errtflarnrrite sie für ihn und fuchte sie ihn zu fesseln.
kszrr fast leidenschastliehern Trotz fuchte sie ihn an sich
zrr binden rrrid er fühlte sich gegen die Fesseln rnacht-
los, umsonst waren seine Berniihrrrrgern sieh zii be-
freien· Er rvriszte, das; die eigenen Diener ihn auf
Schritt und Tritt beobachteten und alle seine Hirnds
lungen mit Argusarrgerr tiberrvirchterh ja sie hatte sich
nicht gescheut, ihm mit Derrunciirtiorr zu drohen,
falls er es wagen follte, sie zu verlassen, wie er«
einst Erna verlassen hatte. llnd nichts fürchtet der
Schuldberrrriszte mehr als die "Z-"olgerr seiner Schuld.
Er wußte, das; ihm das Gefärrgrrisz bevorstand, so-
bald sein rvirklicher Nin-te bekannt wurde, denn er«
war ja von Errnrs klsater öffentlich als Falscher rirrd
Betrüger gebranbmarlt.

Er führte deshalb trotz der ihm zrr Gebote ste-
herrdeir Reichthümer ein so erwies, elendes Dasein,

W ies

es war rricht zu verrvrirre «ii, wenn er hie und da
an jene Zeit 5111&#39;i1111�1.1&#39;ht1&#39;� in nnslcher er mit Erna
ein glückliches, durch das beseligerrde trtisrrhl eines
reinen Gervifsesrrs verschiirrles ;"��,rlsarrrrrreirli«ben führte·
�lßie oft dachte er an die glückliche Zeit, in rvelcher
er als viel gesuchter Tllrzt Jlluhrrr und Illnseherr genofi,
wie oft aber auch verrvürrschte er« die Stunde, in rvel
eher· er« jene Sirene lennerr geleint, die ihm die Pslich
ten gegen sich selbst und gegen die Gattin vergessen
gemacht und ihn auf einen dunklen, siindisribisfleckterr
�lßeg gezogen hatte.

Es korrrrte darurri rricht �Lt!rirrder« nehmen, wenn
rrrit derrr Erkalten seirrer Leidenschaft frir serau von
Elrrr wieder jerres Bild in derr Vordergrund trat,
dirs die Buhlerin aus feinem Herzcsrr verdriirrirt hatte
und dirs er hätte Zeit feines Lebens hoch und hei-
lig halten sollerr. Ernas Bild war es, welches feine
urnnacljtete Seele mit einem Lichtstrahl erhellte, und
dieses Bild hatte durch Ernas plohliches Erscheinen
in Venedig [vorm und Gestalt gerrrorrrrerr.

Erna war natürlich vorr kllechtsrveizisrr noch irrrrrrer
seine Gattin, denn, wenn er« sich auch selbst die Schuld
an ihrer dllsieder·rrcr«heirathrrrrg zuzufchrciberr hatte, so
waren sie doch noch nicht drrr· h T!r�iehterfxrrrlcl! geschie-
den und er rvar trotz der flr11fb111&#39;e11Sjanblungen,
welche er sich hatte 511 Schulden lorrrrrrerr lassen, voll
kornrnerr berechtigt, ihre Ehe mit FJucro für· ungiltig
erlliirerr zu lassen. �lßir zweifeln zwar« daran, das;
er eine solche Absicht überhaupt hegte; bar» eine je-
doch war gewiß, dirs; er auf Grund dieser Berechti
gnug eine Hi!famrrierrkrrrrft irrit Erua suchte, sei es
arnh nur, um feine dhirrrdlrrrrxjsroeise vor derselben zu
rnotivirerr rlrrd ihre Verzeihung zu erbittert. Lsie oft
geschieht es nicht, das; sich ein Berbrecher nach der
Sühne seines Bergehens sehnt und Albert Glück, der
die Lust und Last des Lebens bis auf die Neige ge-
kostet hatte, der sich, noch im besten Tlllarrrresirlter
stehend, hinfiillig und körperlich gebrochen an feirreirr
Lebensende wußte, auch bei ihm konnte man die Ab:
ficht der« Sühne vermuthen, wenigstens liiszt der tra-
gische Schlaf; feines Lebenslaufes eine andere Denk:
art nicht zu.

Weis Albert gehosft, sollte sich irr Venedig nicht
erfüllen. Zhrlizo girrg niirnlieh an den nun folgenden
Tagen nicht mehr ohne die lstirttirr aus und der
Hausrneister sarrd keine Gelegenheit, dem vermeintli-
cherr jsrirrirtsDetektiv die gewünschte Tllachricht zirkorn-
rrrerr zu lirfserr.

 f-ortfeßnntr folgt!

l&#39;nt&#39;�1n-s111t111111�::.
In 111-111-1-1-�1- Zeit hnln-n 1n1-1n&#39;1-r1- 111-1111111111- �1-ri1-l1ts-

1-l11-�111i|11-1&#39; |	&#39;. ltiselristtirr l3erlirr. I�r11t&#39;1-.<s111&#39; �111111-
fruy in Wien urnl I�1&#39;11t&#39;1-.<.<111- .921i1-l1:1111l irr tlerrl·!
1li1-. 92&#39;1	|  �l&#39;.92&#39;|l�l1 1|11:1li&#39;/.i11i.<1-111-.11 .9211l11ritiiL1-�11 lcrrnrjrirs gün-
sliL��&#39;-92&#39;1 lrerrrllneiltikrr rrrnl lreinr Pnlrlilcrlrrr s1» sein« ln-lii-h-
t1-�n .-92|11>t111-l11-1&#39; H. Hrnniltk Selrrrrsizerjiillen eitler« 1-i11-

e""-""V«e" it« fpTj ich 1113111;
Sonnabend den 8. December er. Vorm. ll Uhr roird tu unserem Burean

die Cornnraridarrteiitvicfc
auf weitere 6 Jahre verpachtet.

Namsla u, den 3. December list-txt. Der Niagiftrat
O Q N &#39; &#39;

Betrrfft die Erhebung von Jagdpaehtgelderrn
Das Pirchtgeld pro llkzelxijert für« die Jagd arif derr .3 ftiibtifehen ..92agbbe5i1&#39;t&#39;en soll vorn

4. bis Errde Dezernlrer d. II. irr den repartirterr klsetriicreir pro .r"!eetirr· an die betreffenden Izntisreiseirs
ten auf nrisererrr ysolizeisAirrtis ausgezahlt werden.Bernerkl wird, das; irr Betresf des 2. Jiagdbezrrs
kes nur von dcrr Grundfttickern welche auf der« rrördlicherr Seite der· Stadt liegen, die Jirgdirirchtxjek
der bei rirrs erhoben werden k"r·rrrrreii. «

tllorr Denjenigern welche bis Ende December er. die �Betrage nicht einforderrr sollten, wird
arrgerrrrrrrriieri, das; sie ihren Antheil der« hiesigen zllriirerrkarie überlaneir, 1111b nnrb derselbe ohne
Weiteres dahin abgegeben werben.

9111111511111, ben 28. �Jfouember leiern. Der Pkagistrat

M« Letzte �an
III; Mir. zlomlrsxirttrric «»;I.«"I;-·�.J.,·

 ßelbgem. 75001! M. 21&#39;. baar ohne 91115111}.
Nur Original-Hofe verseride irrel. fro. Zu:

fendurrg amtl. Glervxssiste 11 Mark 3.50. Der
Hmlpt·cvll� A. J. Pottgießey K�ölii. lllrnet
 L- Zieh� 18. Jede! 11 z; M. eistc 2o Pf.

bei

Neue. große iransüiiidgf: »

ZJal1-Zitrrlse, 
il Pfund II« Wferrrrige 

 stenntz
Für jede� zroeispäiirrigc Fichte Schritt

nach der Ziegelei zahle ich 20 Pfennige.
Engen Krlcke.

_<_;&#39;1:111-111l1-11 Unterfin-linnyg; 1l1ltt�1�ZUL{01l 111111 es hat, sich
l�!«�4"·«l««ll, dass rlrrcstsllrlsrr 811-18� gl1-i1-lnnäissiu; 11:11:11 111-1� 111:-
Iijtllul rrerxelserrikrr l·"or«rrrel -l-rr««.-,«estelll. renrcsrr urul dass
sie. lcerne ·lenr lx"iir«jrer« s1-l1ii1lli1-l11-n, 11r:1sti.<1-I1 wirkendenstrittig  :rrllrirlt·-ir· «

l!i1-.<1- 1&#39;nt1-r«111-In1n:&#39;1-n 1111111511 1111111111-111� nltiiihrliuli
�..�111:1l stillt. 7.11 11&#39;1-|1-i11-111 HI-lntli- vniux-�linlilili: lli-rrun
t_&#39;|11-.n11l1&#39;1-1&#39; H. Ih&#39;;1111l1��&#39;.<1-1|1- Sei.wi-im-rfiilli-it 1111s einer-Irr:-
llselslxzerr .9211_7.:1l1l .92&#39;p1>1|11-l11-|1 1-nln1-l1n11-11 rrrrtl rr·iril stark;Isestlltsitl slreser lrrlersrrelrrrrrutsrr 1&#39;1".&#39;.&#39;<-l1n;�i.<sI:� lrelcnrrrrt
Legt-liest rr·r-r«·le,rr.

llie iielrlerr .92|111tl11-|1&#39;1-1&#39; H. 15111111113� Si-linw-izi-rfiil-
ten. rrsnlulre lsiei 92&#39;1-1&#39;1l;11111ng�<- 111111 I-Irniilirunerssrürnnqi-n
l3_|il&#39;."1&#39;11�. heller« 11111l �;1lI1-n|1-|1l1-n 1-l1-.t S» Yorziiglielrcss
leis-teil. stiril u. Selnrelrtel ,lt. l irr tust jeilers .92|111|�l|1:le1-�
terlriiltlielr urrsl nriisserr stets� als l-lligin-lng Ja» erst-is»-I92r1-11/. n1 l&#39;tllilt&#39;lll 111-111 111111 1l1-11 Nnnu-nszne: H. Hrnnilt.
lI&#39;;1L-�&#39;1-.||_

�.111: I41 bes I11. Jxirhrrrirrrxrs der Jlkufltltlell 2.11111-
ner Yosllerrsilfrrlsi »vor 2111:", Pier-« viektcijscihriictz
«.»»«.I.llk. .31! Pf.  pro :1111111n1er vorr er. «: 11.,�; .,Zjg Wer!
nuht �.111 111.!, Fllerlag von tilelrr«r"rder« »! .»-lel irr Iler-
lirr 9292&#39;., redigirt vorr Ernit TonrirriL trat folgenden Inhalt:
Der« Griufllirrxr des« «lkrirrrerr, historischer« kllorriirrr 110116.5!.
von Dederrrrrlli  ��yo1&#39;tiet11111g, mit deirr Portrait des Prin-11-11 Lourszi Ferdirrirrrd von �lireufienl; Hin den dltljrrirrerr des
«lterlirrer« Genrnafirririsp »znrn grauen .9211ofte1"� von Dslar
Srhrrrelrel -«,�errr«tr·elrrrirzrk, rrrit der« szllristrrrtiirrr »der« ehe-ina-
lige llirirrtelsörrirl im g1&#39;a11en.921111fte1&#39; 111 üerlin�; Die Her:1111er Oper« von "eute« von Feranz Gilleisx ksrrrcsiter
Tllrtilel  rriit den skortrrrilci von Vilrrrir von Llogxrerrhrrlrer
unb serarrz lirolrriw Carl Frisch, der« Stifter« der« �Berliner
Fingalcidesrrrirs siuit rllrrrtriripx Q&#39;i111-�1B1111be1&#39;11ng durch das
Nrirhenzirllerrrrnuierlrri von Dr. Meorg rsrarrr  öehlufi!;
Ülll.11Ü|l111&#39;.111Cf l	�11l� «lli-r«lirier« &#39;J1�1-11ba11ten&#39;, llingeftaltung der
alten Htadtrlresile Verlirrszq �Dlarlifehe Post; «.5chirr«frichterbe-lalbung; trrsgilrahrr an der« Iltolrsscsirriirrfel 11&#39;. finierate.

H Ekratjeiiurrrrrretri de« »«Lla·r«« oerrerrder jederzeit
gratis 1111b sranco die Llerlirgeilrrretrlirrrrdlung von Gebrü-
der« �f1 11etel in*1921-1&#39;1in� 9292&#39;. *.&#39;11t11n11ft1&#39;11f;e T. �Jlbonne:
nrerrts nehmen alle Ltrrchhirrrdlrirrxjerr, Postclrrrter und Zei-
tnngsspeditiorrerr an.

Nr.  il bes praktifeherr Atocherrlrlirttes für alle .s!irrls-
lrauerr »Juki« imn6" �u1&#39;eis vier«telja"hr«lict! l �!	.!enth1&#39;1&#39;lt:

{fiebet bie Thiere! Der« Eintritt in die grosse
Welt. Villiger Ehristlrarrrrrsehirlink. Das �l111te1&#39;haus.

:!lrl-!"lirctrerr. l�ie11flbatenaeugniffe. Der« Mutter
Bild. � 7�el»iler« bei .L!er«r«errherrrderr. «« »sich hatte einst
ein schone-«- �1i11te1&#39;lanb". fyenfrerbeele. �lieriiiiethilngb:b111&#39;e1111. s� F.nrirr«trircht. �Jlafehen. - Minberbiieher. �
.921inbertheate1&#39;. � llanarierrvögeL �Jluerhahn.  Pa-
pagei. «llel;i«ircherr. �� felascherr zu reinigen. --- Nei-
uigerr von Llroneegegeiistirrrderr rsrrrrtxrerrrrrrderre Glori-mifaehen. -- Ilteirrigerr von Goldrrrhrrierk -- �Bomabe. -�
ötearirr 511 vernteithen. Ger«arrirlrrr. Vertilgung
der« �lburmer in �Ullllllelltüfllell. -- Anrarhlliszx Für
die dlrlehe kliatlileL feerrrsirrmsilierx -� Echo. �
Llrieskrrstcsrr der« S hr«iltslelle. Der« «.I!lar«kt. -- �lln5eigen.

Prolrenurrrrrrer gratis in allen Llrichhirrrdlurugen. -- �Jlotariell beglaubigte �Jluflage JHLUUU. � Wo«
chenljrrrrclx 
Arrroiderrrislicsr dorrt die Blüthe,

Llrrividerrristieh ivsritisl das 511110.
1151111111111 liegen inr Crerrrritl!e,Die tiefer til-·«- die ojrölkis lind.

Arn Freitag den zur. v. 21.11113. isr eine isrerine
verloren gegangen. Der« ehrliche Finder« iriird cr-
srrcl!t, dieselbe Ring No.  i 11b511gebe11.

Friebe Bier
irns dein Sitirveidrritier Keller·

211 Ist. f. xr winkt,
echt Culmbacher

von Conrnd siißlirrg
« » l:i·?i�l. r; Blatt, » » «»

Gratzer Gesundheit-Ihrer
tö It. :3 xljlirrb

Breslaricr Weizcnjlriey
Narr-starrer Lagcrbier

irr stets:- vrrrzuiglicher Quirlitirt empfiehlt
  i-corg VERMES,

�lßilhelnrftrafie.

Cnoszc tsrärrsckelserrr
tsarrft II. Steinltz.

Die Versicherung von Schweinen gegen
TrichirreinGefaljr

tiberniiirrirt 511 billigen Prärrrierr
Robert Werner.



Zu meiner, 11o11.s�;err11 Erbscholtiseiltesitzer Nkorawe aus Deutsch:
Nearchtvitz gepachtetett Ziexsetei habe ich noch die Ziegelci der vertv.
Jst-an ;3imuter1neister« Frei! tntchtttseise 1"1ber11o111111eu.  Dadurch bitt
ich in deu Stand gesetzt, alle Gurten gut gebeut-rette Riiatterziegseltki
zu dcu billigfteti Preisen zu lie
sowie ein verehrte-«» Pulttitttttt bitte ich daher, 1nicl! mit recht vielen
Bestellungen zn beehren, unter Zusicherung der reellsteu Bedienung.

zhochaclsttttigsvoll nnd ergebenst
L7. lloflnunnn, Birgellnri�er,

g z bei zDerrn Uhrtuacher Thiletttatnt
Zum Lehtuscltacltteti können fiel! 15 Mann melden.

Niutssliur.

fern. -� �Meine werthen stunden,

&#39;11 »�s««·s.&#39;«.- «»h   IF«

Wal
litt. 
i.

Blutbildttttg vorsitglich betvalxro

ttt Nzunsluu
� Bernslnclt �
� Bring it.  !. ,,

bei Herrn  !tt !

II

Verstetgerttng ;
Heute Dieustitg deu 4. D. VII. Vormd

ll Uhr soll ittt hiesigen Attctiottcilcttctl i
1 gr. Witatststtscistsiittk und I Näh:
ntaschiue

versteigert werden.
Saufen, tsiericlstssivdllsieher.

Zwangsverstetgerttttg. 
Domterstag den 6. December Vor:

Mittags? l0 Uhr werde ich hier, politische Vor:
stadt, im Gesclsiiftcslokiile des! verstorbenen Herrn
Steintttetsttteister Seistelt

eine Tascheuuhr mit Kette, stoei goldene
Rittga einen grauen Stoffattstcg einen Sout-
meriiberzielsety einen Elieiieiunutel, sowie l4
Stück versthiedette sehr wertlsvolle Grab:
deukntäler von Sattdsteitt nnd Tlliartnor

gegen sofortige Baarzcthlttng öffentlich vers1eigertt.
Der Gerichtsvollziehctn

Fruhner.

bbbb »Beste deutsche

Kaltwasf ers cife s
 eigeues Fsabrikat!
a Yftttid 40 Hist;

Gustav Wenss.
Ü��3m1nei helle trockene

Schüttbödeit
hat zu vertrat-thesi H»Cs. .gl?äst1lg:fkz,
_ Zwei gute �Jiutgfiihe, l Pferd,
sowie noch verschiedene andere  s!egettstiittde, als
Nköbcl nnd ödausgeräth hat zu verkaufen

Denn. 31111111er1111tr. Frey.
Z lkekqtttutjtks I»

- TheerschtvesebSetfc -
bedeutend tvirkfauter als lheerieiie, versuchter sie
unbedingt alle ArtenHatttuttreittigkeitett und erzeugt
in kürzcster Frist eine reine, blendendtoeiße Haut.
Vorräthig ä. Stiiek 50 Pfg. bei Vlpotheker �Wilde.

H Als!enktäutiispitlagenbittetr H

ist, nach Aussage ltertihtttter Aerzte nnd llniversitiitsz-
Förderung und Erhaltung Des illppetites, normaler Verdauunxs, regelnuiszixseti Stuhlgattgeg ttttd gesunder

- Er regelt die Fiutktiotteti Des Magettsj unglaublich rasch, schafft Wohl-
behagen, geiunDes bluhetideiz Aussehen nnd wirkt der tägliche Genus; starkend nnd belebend auf den

« nzen Drcganisinus.Geht zu haben in Flaschen in 9.121�. 2,l ! Mit. il.

Ernst Jlilcke vorm. W. Henning.
 f. llutzdorll�.

j3e1«1t11ti1.1«�jt1c1«

von
lrad Ottmar Bernhard,
daher. Fdrtfdestillatettr in gtndau
Linde-riet, Jurist! und Z.3regenz.
Professoren das beste Stohtttaclsicutth das sich zur

« Probeflttsche Mk. 1,·
!
Fultnn.

Uorziiglirlt geeignetes M!eilnntrlttsgeselteint. »
Jstn �Herlag vott Bautttgiirttterg Liuchhattds

lung itt Leistzig erschien und ist in jeder Buch�
hauDlnng zu haben:

Geo ra lisck es LottoH. g.P.!...! «.-Etn Gesellsdzastgxstxel sur 2 s Personen.
4. ßnflage. 1883.

 �in elg. Sei-isten. Preis» 4 M.
Von diefettt in ganz Deutschland und Oesterreich

bekannten und beliebten Spiele ist soeben die neue .
Attslctxse in eleganter Llttszftattttttxs erschienen. »

Dieses unterhaltettde Spiel, welches! acht sorgfäl-
tig in Farbendrtick attogeftihrte Lattdaliarteti enthalt, .
ist zugleich Das beste Lehrtnitteh uttt sich in kiirzester 3
31-11 eingehende stentttttisz der hervorragettdstett Fzcittpb «

« stiidte, Tiittdety Flusse, Gebirge, Meere, Inseln 2e. »
zu verschaffen. Jeder Spieler« erhält eine Karte tttit i
roth ausgezeichneten geographischett Punkten Mauern, «»Ostsee, Alpen, �lßien 11. s. 111.! Einer der Mitspiw :lenden ruft die Natnettokiirtchett aus und die Spiei "
lettden besehen tttit kleinen »L!la«ttchett Die auHgerufe-
ttett Punkte. �lßer zuerst eine tiuggetttctclste Anzahl

T von Punkten beseltt hat, ist strittig. Alt! iittsserst atttt"t-
sante und zugleich in hohettt Niaaste ittstrttctive Un: jterhaltung fur die Lisittterabettde kann es Alt und &#39;
Jsung nirht tvarttt genug empfohlen werden tittd sollte ;in keitter Fatttilie fehlen. «

1 . &#39; . &#39;
  Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jxn dettt Buche l!t«. Whitus Angcnllluil-
1110iImde,D11rcl!DasluirtlichlichteDr.White&#39;s 
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
O elze itt Thtiringett, welches schon seit
1112-2 itt vielett Auflagett erfchiettett ist,
sittdetfastjederAttgcttkrattleetwai- Passendeck
Die darin enthaltenenAttefte sittd genau nach
dett Originalen cibgebrucft und bieten sichere
lstaratttie Der Aeshtheit Dasselbe tvird aus
Jsrctttcobeftellttttxs und Veischltisi der Frau:
kiruttxssztttitrke  l0 Pf. s gratici versattdt durchTraugott Ehrhardt in D else in Thurm:
gen und vielen tinderett Vuchhattdlttttxsetk
Auch zu haben bei Derrn lctvnlcl Illenzelin Namslau.

Augenleiden! 
axuenqua�nv

neu« uoA bunte-zog oqogzugß egp

t
L. l-l. Pietsch ca, Breslau.

Die durch zahlreiche» Danksclsreiltett anerfanut,be111al!_rte1te11 und besten dicitetiselsett Genustntittel
he: «galten, Slenehbuvten, Slatarrl!, HeiserkeiyVerschlettunttg, Hals: und Brustleidetu vom
einfach. Catarrh biet zur Luugeuschtvittwsucht. «� Jluster zahlreichen Atterkettttttttksett besitzen
wir auch ein Daukschreiben von Sr. Csxcellettz
Feldtuarsclsall Gras 911mm.

«! Exttact J1 Flasche l �.l.l2arf,_ 1,7.: und «.!,.--n.
Eatamekkett u Beutel :3t! und Fu! Pf. Zu haben in
Namslaln bei Fjerrtt Artotheker H�. �filtlc.

F 
IVermieth un g. _|  Eine kleine Wohnung ist
zu nermiethen und 2. Januar 1884 ztt beziehen.
 sz «2!i.»Possclt, stlvsterstrassez »

sVertttietlJuttgs Ein möblirteo Zitnttter ist
zu vermiethett und bald zu beziehen bei

R. Krichlcy fBiickerttteister.
IsVertttiethuttgs Ein Quartier, bestehend

aus 4 Pieeett und dettt nöthigen Beigelaf3- ist
ganz oder auch getheilt von Iieujahr ab zu ver-
miethen bei Rohnftock in Biihnitttist

Auch ist daselbst eine kleine Wohttttnfs zu ver-
miethen. D. O.

Xeesttseiittle Ji.uttt8littt.
· �553.!

Versammlung Sonnabend deu S. De-
zember Abends is! Uhr beim Slronenwirtl!.

Der Fcchtutcistcn
Dottuerstag deu 6. December

Wurst - Abendbroh
hierzu ladet freundlichst ein 

Tarteyna.
Vorm. hell! Uhr Lsellfleifch uttd Wurst.
Donnerstag den 6. d. �Elite.

Etsbetnabendbroh
wozu ergebenst einladet ]!röse_

Zum Jizrctttvurftctbettclbrot
mit politischer Sauee

ladet auf Wiittwoch dcu  d. VII. frettttd-
lichst ein llliiller,

Gastwirth in Böhtntoitz.
GszeiiseiseisfasktsjkkiskiEjiTEStadti viaiastau

votn 1. Dezetnber 1883.
dhiicttstetz �llliltler. �Jlienrigller.
�lt. «; �M. J �H. s

Liseizett 1.0 ! llilogr. it! 130 l8 :70 l8 ---�
isjckskc 14 soc! 14 110 13 *0
Hafer t4 120 1:1 580 1:1 Fu!
Tlioggeti 16 Jst! 15 2 80 l5 Jst!
Erbsen �� ".2t! �� � � ·�-ztartoffeltt - 4 im « � -� s �
Heu  pro St! Slilogr.! 3 f 30 � « � � �
Stroh  pro Schock! 20 z� »» ·� � s�
Butter  pro Liter! 2 320 --�� �E � l�

sBreolauer Schlachtviehtttarktjj Tllkarktberichtder Woche am Its. und 12H. November. Der Auftrielt be:
trug: l! sltsls Stück Rindviels  Darunter Its« Ochsen, 288
dtiilse.! �Blau zahlte fiir 5·! ltilo �-leiichgeiuicht ercl. Stetter
PritninWaare 58 bis til! Mark, L. Qualität 49 bis It!
Mark, geringere 21-1 bis St! Blatt. �.31 lillil-l Stiick Schweine.
Man zahlte fiir 50 tkilo Fleischgetrticlst beste, feittste Wollte

Attf liindlichen Grundbesitz und bei pupillari-
scher Sicherheit werden

116 Thaler 7 Sgr.
ev. sofort durch Cession gesucht.

�Höheres� Durch J. Spllle�s Couttttiss.-Bttr.

58 bis It! M» mittlere �llJaare 48 bis 50 Mark. il! 812
Stück Schafvieh Gezalslt wurde sitt· 2U tiilo Fleisch:
gereicht excl. Steuer PritnmWctare 21-32 IN» gerittgsteQualität 8 bis �J M. pro Stlich 4! 52l! Stilck skälber
erzielten gute Preise.

Verautwortlicher Redacteurt Oökar Dpil}.Druck und Verlag von O. Opitz 111 �Jtamslau.




